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PRÄSIDIALES WORT

Liebe Mitglieder, Sponsoren, 
Vorstandskollegen und Freunde

Anfangs dieses Jahres haben sich unsere Mitglie-
der zur Zukunft des Vereins in einer vorgenom-
menen Evaluation äussern können. Der Vor-
stand hat sich über die rege Teilnahme an 
der Umfrage gefreut, die interessanten Ant-
worten ausgewertet und an der vergange-
nen Generalversammlung präsentiert. Der 
Vorstand ist darum bemüht, unseren Mit-
gliedern ein Tennisclub zu bieten, welcher 
sowohl für tennissportbegeisterte als auch 
für gesellige Mitglieder eine eigene Anlage 
beinhaltet, die mit geeigneten Massnahmen un-
terhalten und schrittweise erneuert werden soll. 
Auch sollen dank der hervorragenden Zusammenarbeit 
mit der Tennisschule Topspin weiterhin Kinder und Jugendliche 
für den Tennissport begeistert werden.

Damit der TCBN-Vorstand die Ansprüche umsetzen kann, ist 
er jeweils darauf angewiesen, dass auch alle Positionen besetzt 
sind. Nach dem Rücktritt von Kassier Roger Heis durften wir mit 
Othmar Helfenberger einen erfahrenen Nachfolger an der Gene-
ralversammlung in unsere Vorstandscrew wählen. Nach mehr 
als einem halben Jahr darf ich als Präsident berichten: Othmar 
Helfenberger war und ist für uns ein Glücksfall. Die Clubfinanzen 
sind bei ihm in gewissenhaften und vertrauensvollen Händen. 

Die Interclub-Saison 2017 war insofern speziell, als wir in die-
sem Jahr erstmals mit zwei Damen-Teams und damit mit stol-
zen sieben Teams an den Start gingen. Diejenigen Teams, wel-
che im 2016 aufstiegen, konnten erfreulicherweise die Liga 
halten. Ein grosses Aufstiegsfest gab es schliesslich auch um 

das 2. Liga-Jungsenioren-Team von Christian An-
derau. Der angekündigte Aufstieg in die 1. Liga 

wurde Tatsache. Hingegen musste das dritte 
Jungsenioren-Team um Captain Jansen lei-
der eine bittere Niederlage in den Abstiegs-
spielen hinnehmen und stieg damit in ihrer 
ersten Jungsenioren-Saison gleich überra-
schend ab. 

Weiter erfolgreich ist unsere Juniorenbe-
wegung. Erneut durften wir vielen Kindern den 

Zugang zum Tennissport ermöglichen. Unser 
Juniorenobmann Stefan Fischer freute sich zudem 

über die erfolgreichen Resultate im Junioren-Interclub. 
Neben dem zurzeit wieder laufenden und äusserst beliebten 
Dunlop-Cup, finden nun nächstens auch verschiedene Anlässe 
statt, welche auch der Geselligkeit gewidmet sind (Family-Day, 
Dorfchilbi Nürensdorf, Mixed-Doppelturnier, Jassabend, usw.). 
Der Vorstand würde sich freuen, wenn auch an diesen Events 
rege teilgenommen wird oder im Fall der Chilbi, Mitglieder sich 
zur Mithilfe anbieten.

Zu guter Letzt möchte ich meinen Vorstandskollegen für die 
gute Zusammenarbeit, den vielen Sponsoren für ihr grosszü-
giges Engagement und nicht zuletzt allen Mitgliedern für ihren 
Einsatz danken. Auch wünsche ich uns allen eine sportlich er-
folgreiche, sonnenreiche, gesellige und natürliche verletzungs-
freie Restsaison 2017. 

Viel Spass beim Lesen des «Deuce»!
Euer Präsident, Beat Franz
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Nach dem letztjährigen Aufstieg waren 
alle gespannt, was uns in der Nationalliga 
C Jungsenioren erwarten würde. Waren 
anfangs noch einige Zweifel da, so lösten 
sich diese am Ende der Saison komplett in 
Luft auf. Von einer Reise ins Tessin, einem 
Spiel gegen einen Vertreter aus der Region 
Waadt bis hin zu einem sensationellen Bar-
becue in Küsnacht, war alles dabei. Zu gu-
ter Letzt schafften wir sogar noch den Li-
gaerhalt! Aber nun schön der Reihe nach:

RUNDE HEIMSPIEL GEGEN 
BAAR 4:5 NIEDERLAGE
Unser erstes Spiel in der NLC. Baar, das 
auch schon NLB gespielt hat, trat nicht in 
Vollbesetzung an. Trotz allem lagen wir 
nach den Einzeln mit 2:4 im Rückstand. 
Nur gerade Mark Brunner und Pipo Ehren-
sperger konnten ihre Einzel gewinnen, wo-
bei Pipo seinen R3 klassierten Gegner mit 
6:0 und 6:0 regelrecht vorführte. Mit zwei 
siegreichen Doppel reichte es am Schluss 
noch zu einer knappen 4:5 Niederlage. All-
gemein kann man sagen, dass auf unsere 
Doppel verlass war. Das hat sich die ganze 
Saison durchgezogen. So gewannen wir 
doch mindestens immer zwei Doppel pro 
IC-Begegnung. 

Man of the match Nr. 1: Gegner von mir. 
Obwohl er den Matchball bereits verwertet 
hatte und ich mir wieder mal nicht ganz si-
cher war, ob sein Service in oder out war, 
wollte er den Matchball unbedingt wieder-
holen. Sehr faire Geste! Genützt hat es mir 
aber trotzdem nichts. Ich habe dann  im 3. 
Satz mit 3:6 verloren. Man of the match Nr. 
2: Mark Brunner. Einfach so, klarer Sieg 
gegen R4.

RUNDE AUSWÄRTS GEGEN 
BELLINZONA 3:6 NIEDERLAGE
Ursprünglich als Mannschaftsausflug in-
klusive feinem Essen beim Italiener und 
Übernachtung geplant, machte uns das 
Wetter einen Strich durch die Rechnung. 
Das Spiel fand zwar statt, die Bedingungen 
waren jedoch ziemlich garstig, so dass wir 
es vorzogen, nach dem Spiel direkt wieder 
nach Hause zu fahren. Vom Hörensagen, 
war es dann aber am Abend doch noch sehr 
lustig. Halt nicht im Tessin, dafür im Lö-
wen in Bassersdorf! Die Niederlage war zu 
diesem Zeitpunkt schon längst vergessen.
Man of the match Nr. 1: Marc Oehri. Weil er 
so kurzfristig als Ersatz eingesprungen ist 
und die lange Reise nach Bellinzona in Kauf 
genommen hat, um dann in einem sehr gu-

ten Spiel gegen einen N4 Spieler zu verlie-
ren. Man of the match Nr. 2: Pipo mit einer 
sackstarken Vorstellung und einem Sieg 
gegen ein R3 Spieler.

RUNDE AUSWÄRTS GEGEN 
ITSCHNACH 6:3 SIEG
Erster Sieg. Von nun an sollte es aufwärts 
gehen. Bei super äusserlichen Bedingun-
gen, liefen wir nun zur Hochform auf. So-
wohl im Doppel, wie auch im Einzel, gab es 
einige sehr gute Spiele und so konnten wir 
am Schluss den Sieg nach Hause bringen. 
Zu erwähnen gibt es sicher die gute Kolle-
gialität zwischen den Spielern von Itschnach 
und dem TCBN und die sensationellen 
Spare Ribs auf der Sonnenterrasse. So was 
habe ich selten erlebt. Super Jungs, super 
Gastwirtschaft. So macht Interclub Spass!
Man of the match Nr. 1: Martin Weber 
zeigte viel Geduld, Ausdauer und men-
tale Stärke und rang so seinen Gegner im 
3. Satz mit 7:5 nieder. Man of the match 
Nr. 2: Gastwirt Don Peter.

RUNDE ABSTIEGSSPIEL GEGEN 
GLAND 5:2 SIEG
Nach dem wir in den Gruppenspielen den 
3. Rang belegt hatten, mussten wir in der 

NLC – LIGAERHALT GESCHAFFT!

V.l.n.r.: Martin 
Weber, Philipp 

Ehrensperger, Reto 
Gubser, Christopher 
Balmer, Eric Oehri, 

Markus Schmid
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glichener Deal. Nichtsdestotrotz freute 
ich mich in das topmotivierte Team zu-
rückzukehren. Topmotiviert starteten wir 
dann auch in unser erstes Heimspiel ge-
gen Geroldswil. Mit einem fiesen Trick 
versuchten diese die Oberhand über uns 
zu gewinnen. Da ihre Nr.1 noch nicht 
spielbereit war, ersetzten sie diese kur-
zerhand mit einem N3 Spieler aus Oes-
terreich. Trotz Kampfgeist konnte dage-
gen auch Mägge nichts ausrichten. Dank 
der starken Teamleistung (Mitch, Domi 
und Matze gingen über kräftezehrende 3 
Sätze) konnten wir die erste Partie dann 
aber doch noch mit 5:4 für uns entschei-
den. Den ersten Grillplausch mussten wir 
uns wahrhaftig erkämpfen. 
In der 2. Runde hatten wir es einiges 
leichter. Wil war uns klar unterlegen und 
wir brachten die Partie deutlich mit 2:7 
nach Hause.
Die Ausgangslage vor der entscheiden-
den 3. Runde hätte nicht spannender sein 
können. Wil war in der Gruppe klar un-
terlegen, Geroldswil, Lerchenberg und 
der TCBN waren gleich auf. Wir hatten 
es also in der eigenen Hand den Sprung 
in die Aufstiegsspiele zu schaffen. Lei-
der hatte wir einige Ausfälle zu bekla-

Abstiegsrunde zu Hause gegen Gland spie-
len. Nicht alle von uns hatten so viel Glück 
wie ich. Mein Gegner kam nämlich ur-
sprünglich von Gstaad und hatte somit pro-
funde Deutschkenntnisse. Für die anderen 
war die Kommunikation zum Teil ein we-
nig schwieriger. Aber vor allem Mark und 
Pipo haben mit ihren Französisch-Kennt-
nissen überrascht, ja fast schon geglänzt! 
Spätestens nach dem Spiel beim Grillieren 
und ein paar Bier und Rotwein intus waren 
die Sprachbarrieren aber sowieso verges-
sen und so entwickelte sich noch ein sehr 
lustiger, gemütlicher Abend mit den Jungs 
von Gland, die trotz Niederlage und Sonn-
tagabend noch sehr lange auf unserer An-
lage verweilten. Ach ja, zum Spiel gibt es 
eigentlich nicht viel zu sagen, ausser, dass 
wir am Ende zu unserem eigenen Erstau-
nen doch relativ sicher gewannen und so-
mit den Ligaerhalt geschafft haben!
Man of the match Nr. 1: Mario Scherrer 
nervte sich mal wieder genüsslich ab sei-
nem Gegner, der die Bälle nur passiv zu-
rückspielte.
Man of the match Nr. 2: Chrigi Ballmer mit 
einem am Ende siegreichen Marathon-
match gegen einen ehemaligen N-Spieler.
Man of the match Nr. 3: Eric Oehri. Zeigte 

schon fast perfektes Serve-and-Volley 
Spiel, wie einst Stefan Edberg.
Man of the match Nr. 4: Mäke Schmid, der 
trotz Verletzung als Zuschauer anwesend 
war. So was nennt man Teamgeist.
Zum Schluss möchte ich mich nochmals 
bei allen bedanken. Natürlich auch ein 
grosses, spezielles Dankeschön an Pipo 
unseren Captain. Wie immer hat er die 
ganze Saison minutiös durchgeplant und 
nichts dem Zufall überlassen. Es hat richtig 
Spass gemacht, ein Teil dieser Mannschaft 
zu sein. Reto Gubser – man of the season 
dank dem Saisonbericht und 2 Bärenstar-
ken Siegen (Anmerkung des Captains).

Reto Gubser

1. LIGA
Wie auch schon die Jahre zuvor gab es ei-
nen Wechsel in der Mannschaftsaufstel-
lung der 1. Liga. André Walder musste 
verletzungsbedingt die ganze Saison 17 
aussetzen, ein grosser Verlust. An des-
sen Platz rückte ich, Nicolas Glässer, aus 
der 2. Liga. Wenn man die Spielstärke der 
beiden vergleicht, ein ziemlich unausge-

V.l.n.r.: Dominik 
Schwämmle, Marc 

Oehri, Nicolas Glässer, 
Valentin Schwämmle, 

Matthias Miesner, 
Kevin Fischer, Michel 

Mezenen



 Natalja Oehri und 
 Sarah Wikus

 Nicole Enderli  Sonja Helfenberger 
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gen. Vali, und Matze waren arbeitsbedingt 
nicht mit von der Partie. Domi übernahm 
in Lerchenberg die verantwortungsvolle 
Rolle des Teamcaptains und somit auch 
das taktische Geplänkel. Steven Anderau 
war ebenfalls mit von der Partie um uns 
tatkräftig zu unterstützen. In den Ein-
zeln wurden wir überrollt. Nach einer er-
niedrigenden Ausgangslage von 5:1 für 
Lerchenberg, galt es sich nochmals für 
die Doppel aufzuraffen. Dies gelang uns 
auch, nichtsdestotrotz mussten wir eine 
bittere Niederlage von 6:3 hinnehmen. 
Mit grosser Spannung blickten wir auf 
das letzte Spiel zwischen Geroldswil und 
Wil, welches über Aufstiegs- oder Ab-
stiegsspiele entschied. Es kam wie es zu 
erwarten war, Geroldswil gewann deut-
lich und verdrängte uns somit auf Platz 3.

Bei heissen Temperaturen von bis zu 
30°C bereiteten wir uns am 28.05 auf eine 
noch viel heissere Partie vor. Vali, Kevin 
und Mitch brachten die Siege klar nach 
Hause. Auch Matze konnte sich mit einem 
weiteren 3-Sätzer einmal mehr beweisen. 
Steven und ich mussten die Einzel abge-
ben, womit es 4:2 nach den Einzeln stand. 
Eine gute Ausgangslage. Zudem erwies 
sich der erste Schock (Mägge hatte sich 
entschieden kein Einzel zu spielen) als 
erfolgreicher Kunstgriff. Wir konnten nun 
Mitch und Mägge als Nr.3 der Doppel 

platzieren und somit war der 
Abstieg abgewehrt. Bei Wurst 
und Bier wurde dies dann auch 
ausgiebig gefeiert. Ich möchte mich beim 
ganzen Team für den tollen Zusammen-
halt bedanken und freue mich bereits auf 
das was die nächste Saison bringen wird!

Nicolas Glässer

SENIOREN 2. LIGA
Nach unserem letztjährigen Aufstieg war 
die Zielsetzung klar, den Klassenerhalt 
in der 2. Liga zu schaffen. Aufgrund der 
Auslosung wussten wir schon von be-
ginnweg, dass dies ein schwieriges Un-
terfangen wird. Die ersten 2 Begegnun-
gen gingen klar mit jeweils 2:5 verloren. 
Beide Gegner waren in der Vergangen-
heit schon in der 1. Liga und für uns ein-
fach zu stark. Also mussten wir um den 
3. Platz kämpfen, welchen wir uns gegen 
Belair mit einem knappen 4:3 sicherten. 
Mit diesem wichtigen Sieg haben wir uns 
den Vorteil erarbeitet, gegen einen Grup-
penvierten, in diesem Fall Wallisellen, 
spielen zu können. Trotz Ferienabwesen-
heit von Markus und René gelang es, das 
Heimspiel mit dem knappsten Resultat 
von 4:3 zu gewinnen. Ziel erreicht! Nun 
können wir auf eine gute Saison zurück 

blicken. Wir hatten nicht nur auf, 
sondern auch neben den Plät-

zen viel Spass und freuen uns bereits 
wieder auf die nächste Saison.

Roland Schweizer

+35 2. LIGA
Normalerweise schreibt an dieser Stelle 
unsere Starschreibling ... der hat sich je-
doch eine Auszeit genommen, um wei-
sse Bälle in den Sandbunker oder Teich 
zu versenken. Beim diesjährigen Doppel-
workshop konnte nur ein Termin gefunden 
werden, der immerhin 4 Teammitgliedern 
gepasst hat. Bei schönstem Wetter wurde 

Senioren 2. Liga: Paul 
Altwegg, Eugen Brosen-

bauch, Walter Borgia, 
Hugo Morger, Emanuel 
Morf, Roland Schweizer, 

Daniel Oeggerli, Pasquale 
Anginola, Markus  

Hablützel

Jungseniorinnen 
Marissa Damerau, 

Simone Franz, 
Franziska Von Bergen, 
Nicole Schwarz, Tanja 

Füllemann, Nadine 
Schneider

 Kritische Blicke bei 
 den 2. Liga Herren



 Spezialtraining  
 fürs Doppel

 Aufsteiger in  
 Bierlaune

 Neue Schuhmode
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das Doppelspiel weiter verfeinert, was 
uns auch diese Saison zu entscheidenden 
Doppelsiegen verholfen hat.
Dieses Jahr wollte das Team in die 1. Liga 
aufsteigen. Der Team-Doodle hatte je-
doch aufgezeigt, dass wir während den 
Gruppenspielen immer nur mit 6 Spieler 
antreten können. Bei der ersten Runde 
im Heimspiel gegen Seebach ist uns mit 
einem 7:2 Sieg ein guter Start in die Sai-
son gelungen. Das zweite Heimspiel ge-
gen Frohberg wurde mit einem tadello-
sen 9:0 gewonnen.

Beim letzten Gruppenspiel auswärts bei 
Lerchenberg wurde die Angelegenheit et-
was umkämpfter – aber dennoch souverän 
mit 6:3 zu unseren Gunsten entschieden.
Wie in den letzten Jahren so oft waren 
die Aufstiegsspiele erreicht. Unser Heim-
recht mussten wir wegen Engpässen auf 
der eigenen Anlage an Cholfirst abtreten. 
Bei brütender Hitze wurden ausgegli-
chene Einzelbegegnungen ausgetragen. 
Unser Neuling durfte die Erfahrung ma-
chen, dass eine Party am Vorabend mit 
wenig Schlaf und grossen Mengen «Oran-
gensaft» keine guten Voraussetzungen 
sind, um bei 33C ein Aufstiegsspiel zu 
bestreiten.... 3:3 nach den Einzeln und 
dann unsere neue Stärke - mit einer cle-
veren Aufstellung und einer geschlosse-
nen Teamleistung zwei Doppel cool nach 

Hause gebracht – die erste Hürde war 
genommen.

Kennt Ihr übrigens den neuesten Modet-
rend in Sachen Tennisschuhe? Es war 
so heiss, dass sich eine Schuhsohle ver-
abschiedet hatte. Der Gegner konnte mit 
dieser Modeerscheinung schlicht und 
einfach nicht umgehen….

Das entscheidende 2. Aufstiegsspiel 
sollte gegen die altbekannten Neften-
bacher auswärts stattfinden. Das ganze 
Team war bereit, diesen entscheidenden 
Schritt Richtung 1. Liga zu machen. Trotz 
Kniebeschwerden und der erneuten 
Hitze war der Spielstand um den Mittag 
4:1 zu unseren Gunsten. Unser «Mara-
thonmann» hat sich wiedermal 2.5 Stun-
den Zeit gelassen, den Aufstieg ohne die 
Doppel spielen zu müssen zu realisieren. 
Eine tolle Teamleistung - und schön war, 
dass fast das ganze Team den Aufstieg 
sogleich mit «Siegesstumpe» in Neften-
bach feiern konnte. Die anschliessende 
Aufstiegsparty in Birchwil hat aufgezeigt, 
dass wir noch lange nicht zum alten Ei-
sen gehören! Die Koi Fische im Teich 
können das bezeugen - doppelter Salto 
von dem Stuhl-Sprungbrett schafft nicht 
jeder! Die Fotos dieser Party sind natür-
lich nur für den «internen Gebrauch» be-
stimmt.

Ob «nie mehr 2.Liga» werden wir ab 2018 
beweisen – wir freuen uns drauf ... Jungs 
– das habt ihr allesamt sensationell ge-
macht! Bin stolz auf Euch.

El Capitan & el Coach Chris Anderau

ERSTE SAISON DER 
JUNGSENIORINNEN 
Hoch motiviert und gespannt starteten 
wir in unsere erste Tennis-Saison.  Bei 
dieser neu zusammengewürfelten Mann-
schaft stand nicht die Leistung sondern 
das Kennenlernen und der Spass im Vor-
dergrund. Es wurde immer fleissig trai-
niert und wir profitierten gegenseitig von 
unseren Tipps und Tricks. Für den Spass 
sorgten wir selber, an unserem spieleri-
schen Können feilte unser scharmanter 
und kompetenter Tennislehrer. So waren 
wir bestens gerüstet für unsere bevor-
stehenden Begegnungen. Jede von uns 
10 Spielerinnen konnte mindestens eine 
Begegnung bestreiten. Für unsere hart 
umkämpften Matches wurden wir im An-
schluss mit einem guten Essen in gesel-
liger Runde belohnt. Somit konnten wir 
unsere erste Interclubsaison dank unse-
res Zusammenhalts erfolgreich beenden.

Simone Franz und Co.

Christian Anderau, 
Roland Schweizer,  

Stefan Anderau, Aronne  
Scasascia, Markus Hofer, 

Marc Betschmann,  
Oliver Marianovic,

Oliver Enderli



 Bettina Brugger 
 ist bereit für 
 die erste Runde. 

 Andrea Buser 
 in Feierlaune. 

 Olivia Roth und 
 Nici Jansen am warten. 

 Birgit Steinegger als Elvira Iseli 
 und Frau Schruppatelli 

Damen 2. Liga: 
Nicole Jansen, Claudine 
Hofer, Bettina Brugger, 
Selina Stampfli, Andrea 

Buser, Olivia Roth
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Da die TCBN-Frauschaft immer mehr ak-
tive Tennisspielerinnen zählen konnte, 
wurde klar, dass wir in Zukunft mit zwei 
IC-Mannschaften starten werden. Nach 
langem hin und her, entschieden wir uns 
für eine aktive Damen-Frauschaft in der 
2. Liga und eine Jungseniorinnen-Mann-
schaft in der 3. Liga. Es wird weiterhin ab 
und zu gemeinsam trainiert sowie auch 
den einen oder anderen Anlass zusam-
men organisiert, wie zum Beispiel das 
Trainigsweekend 1./2. April im TCBN, un-
ter der Leitung von Patrick von der Ten-
nisschule Topspin. 

Wer spielt jetzt wo? Zur aktiven Damen-
Frauschaft zählen Andrea Buser, Bettina 
Brugger, Claudine Hofer, Nicole Jansen, 
Olivia Roth (Capitan) und Selina Stampfli.

Warum Frau Iseli und ihre Filzballgirls?
Da zahlreiche Tennisgruppen-Chats auf 
dem What’s up für Verwirrung sorgten, 
musste ein neuer Chat-Gruppenname 
für unsere aktiven Damen her. Da Se-
lina während des Tennisweekends ein 
schönes «Pünktli»-Tenniskleid trug, wel-
ches aussah wie das von Elvira Iseli (Bir-
git Steinegger-Comedy-Figur aus dem 

Schweizer Fernsehen), wurde sie kurzer-
hand von Nici zur Frau Iseli umbenannt. 
So war unser Mannschaftsname geboren, 
und Selina hat einen neuen Spitznamen.

Was würde Frau Iseli oder ihre Kolle-
gin Frau Schruppatelli zu unserer Saison 
sagen: «Mini Närve gäge das cheibe Ge-
roldswil» (Frau Iseli)
Mit einem Auswärtsspiel in Geroldswil 
lancierten wir die IC-Saison Ende April. 
Claudine musste ihr relativ frisch ope-
riertes Knie noch schonen. So waren an 
der Limmat Andrea, Bettina, Nici und Oli-
via im Einsatz. Auch Geduld mussten die 
wartenden Mitspielerinnen beweisen, bis 
Andrea ihren 3. Satz-Tie-Break Krimi im 
Trockenen hatte. Etwas Nerven hat uns 
auch diese neue Deuce-Regelung im Dop-
pel gekostet. Aber wenigstens konnten 
wir einen Punkt nach Hause mitnehmen.

«Was solle diese schiiisse Wetter» (Frau 
Schruppatelli)
Spielen? Ja, nein, vielleicht? Das war die 
Frage, welche uns in der zweiten Runde 
gegen Herblingen beschäftigte. Nach 
Rücksprache mit den Gegnerinnen, wurde 
die Partie auf das Ersatzdatum Mitte Mai 

verschoben. Bettina, Claudine, Nici und 
Olivia nahmen die Herausforderung bei 
schönstem Wetter an, gaben alles, aber 
auch da, reichte es leider nicht mehr als 
für einen Punkt (aber immerhin).

«Jetzt müesse si aber gäng ä chli Gas 
gäh» (Frau Iseli)
Gesagt getan! Andrea, Bettina, Claudine 
und Oliva reisten voller Tatendrang nach 
Buchs-Dällikon. Und siehe da ... Gas ha-
ben wir gegeben und den Gegnerinnen 
keinen einzigen Punkt geschenkt.

«U de jetze... d’Frou Iseli spiilt ou no»
Frau Iseli (alias Selina) konnte zusammen 
mit Bettina, Claudine und Olivia unsere 
bereits schon altbekannten Gegnerinnen 
aus Egg auf unserer Anlage empfangen. 
Es wurde gekämpft bis zum Schluss, aber 
leider hat es auch hier nicht für mehr als 
einen Punkt gereicht. Den Abschluss un-
serer Saison haben wir mit einem erfri-
schenden Bad im Rhein gefeiert. Unser 
Ziel, nicht Gruppenletzter zu werden, ha-
ben wir erreicht! Wir freuen uns auf eine 
neue Saison! Danke für euren Einsatz!

Andrea Buser 

DAMEN 2. LIGA – FRAU ISELI UND IHRE FILZBALLGIRLS



 Martin Lanker, 
 Trainingsweltmeister 1 

 Aslan Amstad, 
 Trainings- 
 weltmeister 2 

Verletzungspech – ein 
entscheidender Faktor 
im Saisonverlauf der 
1. Liga Jungsenioren.

9DEUCE 2017 – INNTERCLUB

Das Team um Captain Bobo Jansen hat 
sich auf die Saison 2017 hin dazu ent-
schlossen, nach etlichen Jahren bei den 
Aktiven in die Kategorie «Jungsenioren» 
zu wechseln. Man wird eben auch älter… 
Also war die Saison 2016 tatsächlich die 
Abschiedssaison bei den Aktiven und die 
Spielzeit 2017 gleichzeitig auch die al-
lererste (offizielle) Abstiegssaison. Doch 
dazu später mehr.   
 
VORZEICHEN 
Das Team veränderte sich dabei nur 
auf wenigen Positionen. Mario Scher-
rer wechselte zur 1.-Liga-Mannschaft, 
neu ins Team kamen Martin Lanker so-
wie Aslan Amstadt. Erneut nahm sich das 
Team vor, sich mittels eines Trainings-
weekend im Südtirol, in der Heimat von 
David Cattacin optimal vorzubereiten. 
Doch wie das manchmal mit Dingen ist, 
für die niemand so wirklich verantwort-
lich ist, ging das Organisieren des Trai-
ningsweekends schlicht vergessen. 
Da kamen zum Glück dem Team die tol-
len Plätze auf unserer heimischen Bär-
wies-Anlage entgegen und man konnte 
bereits schon sehr früh mit dem Training 
beginnen.  

1. SAISON JUNGSENIOREN – EINIGE DINGE SIND DA EBEN ANDERS
Wie gesagt, das Team blieb im Kern auch 
durch den Kategoriewechsel zusammen. 
Durch den Wechsel von Mario Scherrer 
fehlte uns jedoch eine echte Nummer 1, 
da lagen die Hoffnungen auf Muggli oder 
David. Nun, erstens kommt es anders 
und zweitens als man denkt. Thomas 
Muggli verletzte sich im Laufe des Win-
ters beim Schlitteln mit den Kids (Schlüs-
selbeinbruch) und David zog sich kurz 
vor Saisonbeginn zurück. Dann müsste 
eigentlich Beat in die Bresche springen, 
immerhin auch R6 klassiert. Doch Un-
glücksrabe Beat riss sich während des 
Winters im Unihockeytraining die Achil-
lessehne und fiel für grosse Teile der Sai-
son aus. Also war noch vor dem ersten 
gespielten Ball für Sorgenfalten gesorgt.  
 
Genug des Klagens: Die beiden «Neuen», 
Martin und Asi, brachten viel neuen Wind 
ins Team und zeichneten sich durch 
enorm hohe Trainingspräsenz sowie Biss 
und Lernbereitschaft aus. Nicht selten 
trainierten sie eine Stunde länger als alle 
anderen. Durch die vielen Verletzten und 
Abwesenden konnten sie sich auch gleich 
im IC beweisen und machten ihre Sache 
wirklich toll.  

SAISONVERLAUF 
Nun, der Abstieg ist Tatsache: End of 
Story. Die Resultate können alle online 
eingesehen werden – an dieser Stelle 
sollen Episoden erzählt werden, welche 
das IC-Leben mit diesem tollen Team aus-
machen.  
In der ersten IC-Runde reiste das Team 
nach Neftenbach. Dort befand sich Bobo, 
selbstverständlich zuvor gestärkt mit ei-
nem Kaffee, mitten in seiner erste Partie, 
als seine Familie eintraf, um ihm zuzuse-
hen und zu unterstützen. Die Partie war 
alles andere als einfach, verlangte von 
Bobo mental mal wieder so Einiges ab. Ir-
gendwann musste der aufgestaute Böl-
lele-Frust bei Bobo dann doch kurz raus 
& er warf das Racket hin. Seine Toch-
ter Elin riss die Augen darob weit auf, je-
mand meinte dann zu ihr: «Ou lueg, jetzt 
isch am Papi de Schleger us de Hand 
gheit.» So weit so gut. Wochen später, in 
der IC-Runde drei, packte Bobo zu Hause 
seine Tennis-Sachen und machte sich be-
reit. Da kam seine Tochter Elin bei ihm 
vorbei und sagte: «Du Papi, hüt tusch 
aber nöd de Schläger rüere gäll!».   
Die Runde ging übrigens nach Siegen klar 
an Neftenbach - auf den zweiten Blick 



Mental-Coaching:
wichtig für die Sätze 

zwei und drei!
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Egal, ob im Sport oder bei Versicherung und Vorsorge: Eingespielte Abläufe sind zen-
trale Erfolgsfaktoren. Genau deshalb können Sie sich auf die Allianz Suisse verlassen, 
von der kompetenten Beratung bis zur unkomplizierten Schadenerledigung.
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sieht man, dass wir nur einige Games 
weniger errangen – aber das zählt eben 
auch bei den Jungsenioren nichts.   
 
Runde zwei ging im schönen Diessenh-
ofen über die Bühne. Die Anlage ist ein 
super Anschauungsbeispiel dafür, wie 
sich in den letzten 20 Jahren eine Wohn-
siedlung rund um den Tennisclub herum 
gebildet hat. Wie auch immer: wir wa-
ren schon sehr früh da, weil wir uns er-
neut gut einspielen wollten. Offenbar 
doch zu früh. Also gingen wir ohne anwe-
senden Gegner auf den Platz, auch wenn 
wir uns nicht sicher waren, ob man das 
überhaupt darf. Das gegnerische Team 
staunte dann nicht schlecht, als wir be-
reits mit Einspielen beschäftigt waren, 
als sie so langsam im Club eintrudelten.   
Immer den grossen Regen im Nacken – 
die Prognosen verhiessen für den Verlauf 
des Nachmittages nichts Gutes – entwi-
ckelten sich diverse flotte Partien. Un-
vergessen die epische Schlacht von Marc 
Helfenberger gegen seinen Kontrahen-
ten Max. Die beiden verlangten sich so-
wohl spielerisch wie mental über drei 
Sätze alles ab. Zum Teil mussten andere 
Partien kurz unterbrechen, um grandi-
ose Ballwechsel zu beobachten oder ei-
nem unterhaltsamen Wortwechsel zuzu-
hören. Max verletzte sich im Laufe des 
zweiten Satzes und versuchte sich, noch 
irgendwie zu retten. Marc behielt aller-
dings die Nerven und gewann den Satz. 
Max seinerseits wollte dann ein Cham-
pions Tiebreak spielen, was alle ein we-
nig zum Schmunzeln brachte. Nein, er 
musste sich noch einen ganzen dritten 
Satz durchbeissen. Jeder, der schon mal 
gegen einen verletzten Spieler gespielt 
hat, weiss, wie schwierig das ist.
Schlussendlich unterlag Marc doch noch 
– Max konnte zeitweilig fast nicht mehr 
laufen, platzierte den Ball aber immer 
wieder unglaublich gut und unerreichbar.   
Immerhin tischte der TC Diessenhofen 
dann ein unglaubliches Znacht auf, wirk-
lich, allererste Sahne. Die Messlatte für 
unser erstes Heimspiel war also gesetzt. 
Marc aka Schäge übernahm dann auch 
die ehrenvolle Aufgabe, unseren Captain 
Bobo in die Gepflogenheiten bzw. Pflich-
ten eines IC-Captains bei den Jungs-
enioren einzuführen. Schäge hielt eine 
super Rede, Bobo konnte zusehen und 
etwas lernen (z.B. man gratuliert nicht 
zum Sieg, sondern zur guten Weinwahl). 
Auch hier: die Messlatte für unser erstes 
Heimspiel war gesetzt.   

Auch in dieser Spielzeit zeigte sich die 
eklatante Doppelschwäche des Teams 
bereits früh in der Saison. Deshalb nahm 
sich Marc der Sache an und leitete ein 
super Doppeltraining. Das war sehr wert-
voll fürs Team und deshalb an dieser 
Stelle ein grosses Dankeschön an Marc.   
 
DAS ERSTE HEIMSPIEL 
Nun war es schliesslich doch noch so-
weit: das erste Heimspiel gegen den TC 
Illnau. Beat nahm sich der wichtigen Auf-
gabe des «Fleischmeisters» an. In einer 
renommierten Metzgerei in der Region 
besorgte er hervorragendes Fleisch und 
brachte dieses zeitig in den TCBN. Lei-
der ging vergessen, dass man das Fleisch 
auch wieder rechtzeitig aus dem Gefrier-
fach nehmen muss – die Steaks hatten 
sich zu einem einzigen Berg Fleisch ge-
formt und wir sahen bereits schwarz, es 
noch rechtzeitig auftauen und servieren 
zu können. Doch Beat ist ein Macher: so-
fort stellte er den «Mocken» vor das lo-
dernde Feuer und oh Wunder: wir konn-
ten den Gästen leckere Steaks offerieren. 
Beat muss nun allenfalls mit einem 
neuen Spitznamen leben: Mr. Freeze.   
Spielerisch gilt es vielleicht zu erwäh-
nen, dass Bobo erneut den ersten Satz 
gewann, dann doch noch verlor und nach 
dem Spiel nur meinte: «Der Kaffee hilft 
für den ersten Satz – aber für den zwei-
ten und den Dritten brauche ich wohl ei-
nen Mental-Coach!». Mehr dazu in der 
Kaffe-Auswertung. Des Weiteren spielte 
Andi gegen einen ehemaligen R4-er, ging 
ebenfalls mit Satz in Führung, bis der 
Gegner von aussen den Tipp bekam, doch 
mehr auf die Rückhand zu spielen, was 
schliesslich zur Wende führte. Dabei ist 
das Ungleichgewicht in der Schlagstärke 
doch ziemlich offensichtlich.  
 
DIE ABSTIEGSRUNDE 
An dieser Stelle vorausgeschickt: alle 
Mitglieder des Teams inkl. Captain Bobo 
waren aus den letzten Spielzeiten ge-
wohnt, dass sowohl in den Auf- als auch 

Abstiegsrunden maximal zwei Runden 
zu spielen sind. Dementsprechend «ent-
spannt» ging man die erste Abstiegsrunde 
auf Jungseniorenstufe an. Vielleicht zu 
entspannt? Nein, das kann man eigentlich 
nicht sagen, denn immerhin stand es nach 
den Einzeln 4:2 für den TCBN, Bobo drehte 
sein Spiel in Extremis und sicherte den so 
wichtigen vierten Punkte. Das brauchte si-
cherlich unglaublich viel Nerven – Bobos 
Kontrahent schien stehend KO und liess 
sich zwischen den Ballwechseln seeeee-
ehr viel Zeit. Darauf im dritten Satz hinge-
wiesen, meinte er dazu nur: «Ruhig Blut, 
mir stehen 25 Sekunden zu.» Kurz darauf 
im Gespräch zwischen Bobo & Andi am 
Zaun: «Ändrs, ich chan nüme, das macht 
mich fertig». Bobo brachte den Sieg den-
noch ins Trockene und fand am nächsten 
Tag übrigens raus, dass der Gegner also 
gemäss Reglement nur 15 Sekunden zur 
Verfügung gehabt hätte. Leider nützte die-
ser Sieg nichts, denn nach den Einzeln 
geschah Unglaubliches: alle drei Dop-
pel gewannen den ersten Satz, alle Du-
elle gingen dann aber im Champions Tie-
Break in Satz 3 verloren. Nun stellt sich 
die Frage: braucht das Team einen Men-
tal- oder einen Doppelcoach? Zu aller erst 
wohl den Doppel-Coach. Denn am Men-
talen konnte es nicht wirklich liegen, da 
sich das Team der (Abstiegs) Situation ja 
gar nicht bewusst war. Noch beim Znacht 
mit den super netten Herren des TC Neer-
ach meinte man, dass man es dann in der 
zweiten Abstiegsrunde dann schon richte. 
Am Montagmorgen folgte dann das böse 
Erwachen: bei den Jungsenioren läuft 
eben so Manches anders, so auch das mit 
den Abstiegsrunden.   
 
Nun denn: wir nehmen nächstes Jahr ei-
nen neuen Anlauf und streben den sofor-
tigen Wiederaufstieg an. Es war eine tolle 
Saison mit euch – lustige sowie lehrrei-
che Trainings, eine tolle Stimmung wäh-
rend den IC-Partien. DANKE an alle!  

Andi Brugger  
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Nicht ohne die 
«schwarze Brühe»: 

Bobo & Änders 
beim Testen und 

Geniessen.

12

Auch in dieser Saison ging die Suche 
nach dem perfekten Kaffee als Vorberei-
tung für eine Tennis-Partie weiter. Er-
neut erhielten Bobo & Ändrs von ande-
ren Mitgliederinnen und Mitgliedern neue 
Import-Kaffee-Sorten geschenkt, um 
diese testen zu können. Ein grosses Dan-
keschön an euch alle. Erneut führten die 
beiden Buch in jeder Partie, basierend 
auf folgenden Kriterien:  

•	 1. Kurzfristiger Boost: Auswirkung auf 
Gewinn / Verlust des 1. Satzes 

•	 2. Konzentration: Anzahl Doppelfehler 
über die ganze Einzelpartie gesehen 

•	 3a) Mittelfristige Wirkung: +/- Bilanz 
im Einzel 

•	 3b) Mittelfristige Wirkung: Einfluss auf 
Satz 2 & 3 im Einzel 

•	 4. Langfristige Wirkung: Sieg / Nieder-
lage im Doppel  

Erneut scheint die Studie zu zeigen, dass 
man, je nach Bedürfnis, auf einen ande-
ren Kaffee ausweichen muss. Alle getes-
teten Kaffees erzeugten einen starken 
Boost in die Partien für Bobo & Ändrs: 

KAFFEE-AUSWERTUNG

sämtliche Startsätze der Partien konnten 
gewonnen werden. Hinsichtlich der mit-
telfristigen Wirkung sowie auf das Doppel 
gab es dann doch grosse Unterschiede.   
 
Für eine optimale Kurz- sowie mittel-
fristige Wirkung ist der Permata Gayo zu 
empfehlen: er hat von allen getesteten 
Sorten am besten abgeschnitten. Neben 
dem hervorragenden Boost sorgt er mit 
seinem südamerikanischem Einfluss da-
für, sich durch nichts aus der Ruhe brin-
gen zu lassen und auch die Sätze 2 & 3 zu 
gewinnen. Ausserdem gewährt man nach 
dem Trinken dieses Kaffees dem Geg-

ner nur 17 Games in fünf gespielten Sät-
zen. Einen kleinen Makel gibt es dennoch: 
den Permata Gayo tranken Bobo & Ändrs 
am Tag der Abstiegsrunde - somit konnte 
auch der Kaffee den Abstieg auch nicht 
verhindern.   
Wenn die Zahlen bereits während der 
Saison ausgewertet worden wären, so 
hätte man realisiert, dass vor den Dop-
peln der Kaffee «Bohnenblühn», der im 
Kanton Schaffhausen geröstet wird, die 
optimale Wahl (beide Doppel gewonnen) 
gewesen wäre. Nun gut, jetzt wissen wir 
immerhin, was wir nächste Saison vor 
den Doppeln zu tun haben, mal ganz ab-
gesehen, von den Doppeltrainings.   
 
Übrigens: mittels dem QR-Code kann auf 
alle zusammengetragenen Kaffee-Daten 
zugegriffen werden. Viel Spass beim Aus-
probieren. 
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DEUCE: Einige Mitglieder 
werden Dich nicht kennen, 
deshalb: bist Du neu im Ver-
ein, oder was verbindet Dich 
denn mit dem Tennisclub 
Bassersdorf-Nürensdorf?
Othmar: Meine «Tennis-Kar-
riere» begann im Jahre 1977. 
Meine Frau Annemarie und 
ich waren Gründungsmitglie-
der im Thurgauer Tennisclub 
Matzingen. Im Jahre 1980 sind 
wir nach Nürensdorf umge-
zogen und dem Tennisclub 
Bassersdorf beigetreten. Ich 
spielte viele Jahre Tennis mit 
mehr Freude als Talent. Un-
sere Söhne Marc, Roland und 
Daniel haben im Tennisclub 
Bassersdorf das Tennisspie-
len erlernt. Im neuen Jahrtau-
send habe ich den sportlichen 
Ausstieg via Tagesmitglied-
schaft zum Passivmitglied 
vollzogen.
 
Was war Deine Motivation, 
im Verein ein Amt zu über-
nehmen?
Mit Freude habe ich zur 
Kenntnis genommen, dass 
eine jüngere und motivierte 
Crew die Führung des TCBN 
übernommen hat. Der Kassier 
wollte nach 9 Jahren endlich 
sein Amt abgeben, fand aber 
keinen Nachfolger. Ich ent-
schloss mich, «etwas» für die 
Allgemeinheit und den Ten-
nissport zu tun und das Amt 
zu übernehmen. Als Pensio-
när habe ich Zeit dazu.
 
Woher hast Du denn Deine 
buchhalterischen Kennt-
nisse?
Seit 2009 führe ich die Buch-

Nachdem Du nun ein paar 
Monate im Amt bist, wie be-
urteilst Du die finanzielle 
Lage des Vereins? Stehen wir 
gesund da?
Ich denke, der TCBN steht fi-
nanziell recht gut da. Der Vor-
stand hat in den letzten Jah-
ren gute Arbeit gemacht. Die 
Anstrengungen im Bereich 
Mitgliederwerbung und Ju-

haltung des Vereins Nüeri-
Netz (freiwillige Personen 
engagieren sich für Einwoh-
ner, die sporadisch Hilfe 
brauchen) mit jetzt über 
320 Mitgliedern. Das Buch-
haltungsprogramm «web-
ling» erleichtert mir zudem 
die Aufgabe. Wenn ich etwas 
nicht verstehe, frage ich «Dr. 
Google» oder einen Profi.

gendförderung werden sich 
sicher auszahlen. Zudem be-
sitzt der TCBN eine schöne 
Tennisanlage.
 
Gibt es etwas, das Du den 
Mitgliedern noch sagen 
möchtest?
Eine grosse Hilfe wäre, wenn 
alle Mitglieder ihren finanziel-
len Verpflichtungen möglichst 
zeitgerecht nachkommen 
würden. Ist eine Forderung/
Rechnung nicht berechtigt, 
bitte ich um eine kurze Nach-
richt. Keine fristgerechte Zah-
lung ohne eine Information 
bringen für mich als Kassier 
viel Mehrarbeit und für den 
TCBN finanzielle Nachteile. 
Danke für die Unterstützung!

Othmar, besten Dank für das 
Interview und Dein Engage-
ment für den Verein. ¬

DER NEUE KASSIER 

Othmar Helfenberger lenkt jetzt 
unsere Klubfinanzen

Eine grosse Hilfe wäre, 
wenn alle Mitglieder 

ihren finanziellen Verpflich-
tungen möglichst zeitgerecht 

nachkommen würden.

Othmar Helfenberger 
amtet seit Beginn 

der Saison als neuer 
Kassier des TCBN.
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WIR BEFRAGTEN UNSERE JUNIOREN

Was sind Deine Stärken im Tennis 
und wer ist Dein Idol?

1

5 6 7
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Hugh, 6 Jahre 
Aufschlag; Roger Federer
Dejan, 6 Jahre 
Vorhand; Roger Federer
Tristan, 6,5 Jahre 
Rennen; Kei Ahnig!
Justin, 6,5 Jahre 
Vorhand scharf spielen; Roger Federer

Liam, 5 Jahre 
Fussballspielen mit Tennisball; Roger Federer
Felix, 5 Jahre 
Balancieren; Kein Idol
Mason, 5 Jahre 
Pause machen; Roger Federer
Cyrill, 5 Jahre 
Hoch schiessen; Roger Federer

Lara, 5 Jahre 
mit anderen Spielen; Roger Federer und Stan
Julia, 5 Jahre 
Aufschlag; Roger Federer
Thierry, 5 Jahre 
Vorhand spielen; mein Vater

Yves, 14 Jahre 
Vorhand; Roger Federer
Janine, 14 Jahre 
Vorhand; Roger Federer

Alina, 16 Jahre 
Backhand; Keines
Acucena, 16 Jahre 
Aufschlag; Keines
Corsin, 12 Jahre 
Smash; Roger Federer

Ben, 10 Jahre 
Stoppbälle; Roger Federer / Stan Wawrinka
Lias, 9 Jahre 
Vorhand; Roger / Rafa / Stan
Timon, 10 Jahre 
Vorhand Cross; Raonic / Monfis / Stan 
Wawrinka / Roger Federer

Fynn, 14 bald 15 Jahre 
Meine Mannschaftskollegen sagen meine 
Topspin-Vorhand; Stan Wawrinka / Rafa Nadal
Lucien, 16 Jahre 
Die anderen sind sich nicht einig: Volley oder 
Aufschlag ... also: Bälle direkt aus der Luft 
schlagen; Keines
Denny, 16 Jahre 
Die anderen meinen meine Vorhand... also ist 
es meine Vorhand; Federer, oder kann es auch 
ein Eishockey-Spieler sein?!

Henry, 6. Jahre 
Vorhand; Roger Federer
Valerio, 7 Jahre 
Beidhändige Vorhand; Roger Federer
Kyla, 6 Jahre 
Aufschlag; Roger Federer

WIR BEFRAGTEN UNSERE JUNIOREN

Was sind Deine Stärken im Tennis 
und wer ist Dein Idol?

1

2

3

4

5

6

7

8

8

4

3

2
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Jonas, 7 Jahre 
Zruggschüsse; Roger Federer
Cornel, 7 Jahre 
Zruggschüsse; Roger Federer
Victoria, 10 Jahre 
Zruggschüsse; Roger Federer

Mirco, 6 Jahre 
Backhand; Roger Federer
Gregory, 7 Jahre 
alles; Roger Federer, Rafa Nadal
Alejandro, 8 Jahre 
Vorhand; Roger Federer

David, 14 
Vorhand; Roger Federer
Aiden, 16 
Vorhand; keines
Youssef, 13 
Vorhand; Roger Federer

Noch eine spannende kleine 
Anekdote am Rande:

Jemand aus der Gruppe wollte 
nicht aufs Bild, weil er seinen 
Schläger nicht dabei hatte und 

nicht mit dem «Leihschläger» aufs 
Bild wollte… so kam es zuerst zu 
einem Bild mit drei Spielern. Der 

besagte Junge kam dann doch 
noch dazu, musste aber zuerst 

sein T-Shirt wechseln… und dann 
die Hosen, da die dann nicht mehr 

zum T-Shirt passten… Eitelkeit 
fängt schon früh an!

9

11

10

9

10 11



Die Teilnehmer
an der Clubmeister- 

schaft in Brütten.

20 DEUCE 2017 – CLUBMEISTERSCHAFT

CLUBMEISTERSCHAFTEN

TC Brütten – ein toller Gastgeber

Einmal mehr und bereits zum zwölften Mal fanden die gemein-
samen Clubmeisterschaften mit dem TC Brütten statt. Wetter 
toll, Spiele toll, ein feines Barbecue am Samstagabend und zu 
guter Letzt auch ein schöner Apéro am Sonntagnachmittag. Der 
TC Brütten zeigte sich einmal mehr als wunderbarer Gastgeber 
und durfte heuer auch sein frisch renoviertes Clubareal 
in neuem Glanz präsentieren. Kurzum, ein in jeder Beziehung 
gelungener Anlass. Die Resultate der Spiele finden sich auf 
www.tcbn.ch. Herzliche Gratulation den diesjährigen Gewinnern, 
welche allesamt vom TCBN stammen. ¬

DIE SIEGER 2017

•	 Damen R5-R7: Simone Franz-Wenger/TCBN
•	 Damen R8-NC: Franziska von Bergen/TCBN
•	 Herren 45+ R7-NC: Emanuel Morf/TCBN
•	 Herren R8-NC: Steven Anderau/TCBN
•	 Herren R5-R7: Mario Scherrer/TCBN
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RestauRant
KReuzstRasse

8309 Birchwil • 044 836 51 54
Speisekarte von 11.30 bis 14.00 Uhr 

und von 17.00 bis 21.30 Uhr

Dienstag und Mittwoch geschlossen

Für Sie –
Sanitär und 

Service

Brunner Partner AG Haustechnik · info@brunnerpartner.ch · www.brunnerpartner.ch
Neue Winterthurerstrasse 20 · 8305 Dietlikon · Tel. 044 835 30 30 · Fax 044 835 30 31

Plattenstrasse 14 · 8032 Zürich · Tel. 044 251 59 82 · Fax 044 251 51 11

 Telefon 044 836 77 97 ∙ www.pfaller.ch

Farben erleben ...
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wir	verführen	Sie	mit		
	
Känguru	Entrecotè,	Bisonfilet,	Pferdefilet,	Krokodilfilet,	
US	Filet,	Zebra	Filet	und	vielen	weiteren	Spezialitäten	
auf	dem	heissen	Stein.	
	
Wir	freuen	uns	auf	Sie.	
Steakhouse	acht	3	null	3	Team	
Öffnungszeiten:	
Montag	bis	Freitag	11.30	–	14.00	Uhr	und	17.30	–	24.00	Uhr	
Samstag	17.30	–	24.00	Uhr,	Sonntag	17:30-23:30	Uhr	
Parkplätze beidseits des Hauses	

2

Wir verführen Sie mit
Känguru Entrecotè, 
Bisonfilet, Pferdefilet, 
Krokodilfilet, US Filet, 
Zebra Filet und vielen 
weiteren Spezialitäten
auf dem heissen Stein.
Wir freuen uns auf Sie.
Steakhouse acht 3 null 3 Team

Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 11.30–14.00 Uhr und 17.30 –24.00 Uhr
Samstag 17.30 – 24.00 Uhr, Sonntag 17.30 –23.30 Uhr, Parkplätze beidseits des Hauses!

Alte Winterthurerstrasse 88 
8309 Nürensdorf

Telefon 044 838 30 10
www.weiss-kuechen.ch

Ihr Küchenexperte mit 
den feinen Lösungen – 
seit 1916 in Nürensdorf.
www.weiss-kuechen.ch

Saisonale und marktfrische Küche
mitten im Zentrum von Bassersdorf

* * *
ständig wechselnde Spezialitätenwochen

* * * 
schöne und ruhige Terrasse mit alten Platanen

* * *
preiswerte Gästezimmer

* * *
Sitzungszimmer für kleine Gruppen

* * *

Werner Wagner und sein Team freuen sich auf ihren Besuch!
_______________________________________________________

DORFSTRASSE 4  |  8303 BASSERSDORF
TEL 044 836 51 01

WWW.FRIEDEN-BASSERSDORF.CH

Saisonale und marktfrische Küche
mitten im Zentrum von Bassersdorf

* * *
ständig wechselnde Spezialitätenwochen

* * * 
schöne und ruhige Terrasse mit alten Platanen

* * *
preiswerte Gästezimmer

* * *
Sitzungszimmer für kleine Gruppen

* * *

Werner Wagner und sein Team freuen sich auf ihren Besuch!
_______________________________________________________

DORFSTRASSE 4  |  8303 BASSERSDORF
TEL 044 836 51 01

WWW.FRIEDEN-BASSERSDORF.CH

Mitten im Herzen von Bassersdorf erwartet Sie der Gasthof 
«Frieden» mit marktfrischen und saisonalen Köstlichkeiten. 

Neben den bereits bekannten Klassikern der Speisekarte überraschen 
wir Sie immer wieder gerne mit neuen kulinarischen Ideen.

Mo.–Fr. 8.30–23.30 Uhr  Sa. 17.00–23.00 Uhr  So. geschlossen

RESTAURANT & GASTHOF
BASSERSDORF

Telefon 044 836 51 01
info@frieden-bassersdorf.ch
www.frieden-bassersdorf.ch

LIENHART TRANSPORTE AG
••••

Kran- und Greiferarbeiten
Abfallentsorgungen
Mulden-Service
Container-Reinigungen

Birchwilerstrasse 44
8303 Bassersdorf

www.lienhart-transporte.ch admin@lienhart-transporte.ch

044 837 16 44
044 837 16 55

Tel:
Fax:



Vom Gin-Fieber 
Angesteckte beim 
Erkunden dieser 
«neuen Welt».
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HOCHPROZENTIG

Beim TCBN setzt man Gin an

REZEPTE

TCBN COMPOUND GIN NR. 1
•	 1l Bombay Sapphire Gin
•	 Bio Himbeeren Thurgau
•	 Bio Blaubeeren Stammheim
•	 Bio Zitronenschale und filetiertes 

Fruchtfleisch
•	 Bio Vanille Madagaskar
•	 Bio Orangenblüten Iran
•	 Bio Karkade Hibiskusblüten 

Madagaskar
•	 Sternanis ganz China
•	 Bio Wachholderbeeren Bulgarien
 
TCBN COMPOUND GIN NR. 2
•	 0.7l Trojka Pure Grain Vodka 

(3fach destilliert)
•	 Bio Wachholderbeeren Bulgarien
•	 Bio Zitronenschale und filetiertes 

Fruchtfleisch
•	 Bio Koriander ganz
•	 Bio Kardamon zerkleinert
•	 Bio Fenchelsamen süss Sardinien
•	 Bio Ceylon Zimtstücke Sri Lanka
•	 Bio schwarzer Pfeffer Madagaskar 

zerkleinert
•	 Sternanis China

Durch die Initiative und unter der Anlei-
tung von Christian Anderau wurde aus 
dem Klubhaus kurzerhand eine Gin-Ex-
perimentierküche. Eine Gruppe neugieri-
ger TCBNler entdeckte dabei die Welt des 
Gin unter fachkundiger Anleitung und 
setzt zwei spezielle TCBN-Gin an. Selbst-
verständlich kam auch die Degustation 
nicht zu kurz. ¬
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ERIC OEHRI – ABFAHRER 

Vom Lauberhorn auf 
den Chefsessel

Eric Oehri hat unseren Verein geprägt. Acht Jahre war er im Vorstand tätig, davon 
fünf als Präsident. Vor seinem Engagement beim TCBN wäre er beinahe 

Abfahrer der Schweizer Nationalmannschaft geworden. An Mangel an Talent 
hat es sicher nicht gelegen, dass es anders gekommen ist.

 Die Zeit, als in jeder Wohnungen 
garantiert irgendwo ein Rivella-
Poster der Schweizer Skinati 
hing, liegt einige Jahre zurück. 

Die Siegfahrer damals hiessen Pirmin 
Zurbriggen, Franz Heinzer, Peter Müller, 
Karl Alpiger – es waren die goldenen 
Tage des Schweizer Skirennsports. Wie 
wenn es gestern gewesen wären erin-
nern wir  uns noch daran, wie die Skistars 
während der Heim-WM in Crans-Montana 
die Gegner in Grund und Boden fuhren. 
Diese goldenen Tage waren es, die beim 
talentierten Jungskifahrer Eric der Ge-
danke reifen liess, er wolle es seinen Vor-
bildern gleichtun. Wahrscheinlich sagte 
er zu seinen Eltern damals, dass er eben-
falls Abfahrer von Beruf werden wolle.

Die Ausgangslage war gut, denn so-
wohl Vater und Mutter waren als Skileh-
rer im Toggenburg engagiert. Die Kinder 
waren von klein auf an die weisse Unter-
lage gewöhnt und wurden früh mit dem 
Virus infiziert, schnelle Kurven in den 
Schnee zu ziehen. Erics Vater Manfred 

Oehri war es, der seinen Sohn zu einem 
Ovo-Grandprix anmeldete und so eine 
spannende und intensive Zeit als ambitio-
nierter Skirennsportler einläutete. Der 
Aufwand wurde Jahr für Jahr grösser, 
Eric durchlief die Juniorenstufen und war 
stets einer der Schnelleren. Trotz fehlen-
dem Bündner-Bonus reichte es, um bei 
den schnellsten mit dabei zu sein und 
sich nach oben zu arbeiten.

BERÜHMTER ZIMMERKOLLEGE
Nach den Juniorenstufen folgten Auf-

tritte im Europacupteam von Swissski und 
regelmässige Klassierungen unter den 
Top 30 an FIS-Rennen. Ein Vizemeisterti-
tel an den Schweizer Abfahrtsmeister-
schaften der Junioren, und der 20. Rang 
an der WM-Abfahrt der Junioren. Zwi-
schenzeitlich rangierte er mit seinem 
Punkteschnitt weltweit als Nummer 3 der 
Abfahrtsjunioren. Die Teamkollegen hie-
ssen Silvano Beltrametti, Jürg Grünenfel-
der oder Ambrosi Hofmann, der Zimmer-
kollege war Didier Défago – späterer 

Olympiasiger im Abfahrtsrennen von Van-
couver. Auch die Namen der Gegner aus 
dem Ausland waren illuster (s. Rangliste 
von 1998 in Damüls, Österreich).

Diese Resultate führten dazu, dass Eric 
als Vorläufer 1996/97 in Wengen am Lau-
berhorn zum Einsatz kam, wo er die Trai-
ningsfahrten mitmachte und am Renntag 
mit gemessener Zeit nur Rund 4,5 Se-
kunden auf den Sieger Kristian Ghedina 
verlor. Dies hätte bei seinem ersten Auf-
tritt  zu einer Klassierung unter den Top-
40 gereicht! Das Lauberhorn aber sei 
nicht unbedingt eine schwierige Piste, 
meint Eric. Der für uns TV-Zuschauer so 
spektakuläre Hundschopf  verbremse 
man nur beim ersten Training, beim 
zweiten Versuch aber lasse man es lau-
fen. Massiv spannender sind die darauf 
folgenden enorm schwierigen Wellen und 
Kurven. Aber dafür sei das harte Som-
mertraining da, dass man dann richtig 
reagieren kann, die Balance hat um auf 
den Skiern zu bleiben und die Fahrt ins 
Ziel bringe.

Der Aufwand für diese Erfolge war 
enorm. Eine Zahlen und Fakten vermit-
teln einen Eindruck, wie man sich das Le-
ben eines Skirennfahrers vorstellen 
muss: Pro Jahr absolvierte der Nach-
wuchsfahrer rund 150 Schneetage, bei 
der parallel davon laufenden Ausbildung 
zum Maurer fehlt Eric an Total 480 Tagen. 
In der Garage lagern 20 Paar Ski, dazu 
gehören 3 bis 4 Paar Skischuhe. 5 bis 6 
Einheiten harten Trainings pro Woche ge-
hören zum Sommer, es gibt regelmässige 

 «Trotz fehlendem Bündner- 
Bonus reichte es, um bei den Schnellsten 

mit dabei zu sein.»



Eric als aktiver 
Rennfahrer im 
Renndress der 

Schweizer Skinati.
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20.03.1998
Damuels (AUT)OFFICIAL RESULTS

National Championships - Men's Downhill Race codex : 0896
Valid for FIS Points : YES

Rank Bib FIS Code Name
Year Nation Total Time Diff. FIS Points

 1  50149 STROBL Josef
1974 AUT  1:27.38  4.00

 2  50482 HOLZKNECHT Norbert
1976 AUT  1:28.12  +0.74  14.59

 3  50058 GREBER Christian
1972 AUT  1:28.27  +0.89  16.73

 4  50221 TRINKL Hannes
1968 AUT  1:28.30  +0.92  17.16

 5  50017 DRESCHL Edi
1974 AUT  1:28.60  +1.22  21.45

 6  50041 WALCHHOFER Michael
1975 AUT  1:28.66  +1.28  22.31

 7  50043 FRANZ Werner
1972 AUT  1:28.68  +1.30  22.60

 8  50519 DIETRICH Claudio
1977 AUT  1:28.88  +1.50  25.46

 9  50310 RZEHAK Peter
1970 AUT  1:28.89  +1.51  25.60

 10  50144 ORTLIEB Patrick
1967 AUT  1:28.99  +1.61  27.03

 11  50705 KAMMERLANDER Martin
1979 AUT  1:29.03  +1.65  27.60

 12  50675 ENGL Kurt
1979 AUT  1:29.06  +1.68  28.03

 13  50439 PERTL Peter
1976 AUT  1:29.19  +1.81  29.89

 14  510560 CALONDER Claudio
1974 SUI  1:29.23  +1.85  30.46

 15  50182 STROBL Fritz
1972 AUT  1:29.28  +1.90  31.18

 16  510193 OEHRI Eric
1978 SUI  1:29.29  +1.91  31.32

 17  50171 SALZGEBER Rainer
1967 AUT  1:29.42  +2.04  33.18

 18  50610 KROISLEITNER Martin
1978 AUT  1:29.43  +2.05  33.33

 19  50625 RAICH Benjamin
1978 AUT  1:29.55  +2.17  35.04

 20  50622 PERGER Marco
1978 AUT  1:29.58  +2.20  35.47

 21  510642 DUERR Manuel
1976 SUI  1:29.59  +2.21  35.61

 22  50619 MOSER Andreas
1980 AUT  1:29.68  +2.30  36.90

 23  50695 BUDER Andreas
1979 AUT  1:29.71  +2.33  37.33

 24  50707 MATT Mario
1979 AUT  1:29.73  +2.35  37.62

 25  50753 KROELL Klaus
1980 AUT  1:29.75  +2.37  37.90

 26  50621 PACHNER Harald
1978 AUT  1:29.76  +2.38  38.05

 27  50393 WIRTH Patrick
1971 AUT  1:30.04  +2.66  42.05

 28  50681 KANDLBAUER Juergen
1979 AUT  1:30.05  +2.67  42.20

 29  50605 HERBST Reinfried
1978 AUT  1:30.26  +2.88  45.20

 30  510765 COLLENBERG Claudio
1977 SUI  1:30.27  +2.89  45.34

 31  50218 PICHLER Christian
1975 AUT  1:30.47  +3.09  48.20

 32  50624 PRANGER Manfred
1978 AUT  1:30.67  +3.29  51.06

 33  50745 SCHILD Josef
1980 AUT  1:30.74  +3.36  52.07

 33  50548 STRASSER Karl
1977 AUT  1:30.74  +3.36  52.07

 35  180212 UOTILA Sami
1976 FIN  1:30.76  +3.38  52.35

 36  50257 RIEDER Wolfgang
1973 AUT  1:30.80  +3.42  52.92

 37  50858 STREITBERGER Georg
1981 AUT  1:31.07  +3.69  56.79

 38  50595 EGGER Pierre
1978 AUT  1:31.12  +3.74  57.50

 39  50710 GARSTENAUER Mario
1979 AUT  1:31.14  +3.76  57.79

 40  50004 ALBRECHT Kilian
1973 AUT  1:31.17  +3.79  58.22

 41  50685 STOCKER Martin
1979 AUT  1:31.25  +3.87  59.36

 42  50831 GRAGGABER Thomas
1981 AUT  1:31.28  +3.90  59.79

 43  50677 GSTATTER Manfred
1979 AUT  1:31.46  +4.08  62.37

 44  50532 UZNIK Daniel
1977 AUT  1:31.48  +4.10  62.65

 45  50600 GOERGL Stephan
1978 AUT  1:31.54  +4.16  63.51

 45  50778 FRANZ Thomas
1980 AUT  1:31.54  +4.16  63.51

 47  50844 MARAK Christoph
1981 AUT  1:31.86  +4.48  68.09

 48  50770 KINZNER Bernhard
1980 AUT  1:31.87  +4.49  68.23
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1975 AUT  1:30.47  +3.09  48.20
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 38  50595 EGGER Pierre
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 39  50710 GARSTENAUER Mario
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 7  50043 FRANZ Werner
1972 AUT  1:28.68  +1.30  22.60

 8  50519 DIETRICH Claudio
1977 AUT  1:28.88  +1.50  25.46

 9  50310 RZEHAK Peter
1970 AUT  1:28.89  +1.51  25.60

 10  50144 ORTLIEB Patrick
1967 AUT  1:28.99  +1.61  27.03

 11  50705 KAMMERLANDER Martin
1979 AUT  1:29.03  +1.65  27.60

 12  50675 ENGL Kurt
1979 AUT  1:29.06  +1.68  28.03

 13  50439 PERTL Peter
1976 AUT  1:29.19  +1.81  29.89

 14  510560 CALONDER Claudio
1974 SUI  1:29.23  +1.85  30.46

 15  50182 STROBL Fritz
1972 AUT  1:29.28  +1.90  31.18

 16  510193 OEHRI Eric
1978 SUI  1:29.29  +1.91  31.32

 17  50171 SALZGEBER Rainer
1967 AUT  1:29.42  +2.04  33.18

 18  50610 KROISLEITNER Martin
1978 AUT  1:29.43  +2.05  33.33

 19  50625 RAICH Benjamin
1978 AUT  1:29.55  +2.17  35.04

 20  50622 PERGER Marco
1978 AUT  1:29.58  +2.20  35.47
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1976 SUI  1:29.59  +2.21  35.61

 22  50619 MOSER Andreas
1980 AUT  1:29.68  +2.30  36.90

 23  50695 BUDER Andreas
1979 AUT  1:29.71  +2.33  37.33

 24  50707 MATT Mario
1979 AUT  1:29.73  +2.35  37.62

 25  50753 KROELL Klaus
1980 AUT  1:29.75  +2.37  37.90

 26  50621 PACHNER Harald
1978 AUT  1:29.76  +2.38  38.05

 27  50393 WIRTH Patrick
1971 AUT  1:30.04  +2.66  42.05

 28  50681 KANDLBAUER Juergen
1979 AUT  1:30.05  +2.67  42.20

 29  50605 HERBST Reinfried
1978 AUT  1:30.26  +2.88  45.20

 30  510765 COLLENBERG Claudio
1977 SUI  1:30.27  +2.89  45.34

 31  50218 PICHLER Christian
1975 AUT  1:30.47  +3.09  48.20

 32  50624 PRANGER Manfred
1978 AUT  1:30.67  +3.29  51.06

 33  50745 SCHILD Josef
1980 AUT  1:30.74  +3.36  52.07

 33  50548 STRASSER Karl
1977 AUT  1:30.74  +3.36  52.07

 35  180212 UOTILA Sami
1976 FIN  1:30.76  +3.38  52.35

 36  50257 RIEDER Wolfgang
1973 AUT  1:30.80  +3.42  52.92

 37  50858 STREITBERGER Georg
1981 AUT  1:31.07  +3.69  56.79

 38  50595 EGGER Pierre
1978 AUT  1:31.12  +3.74  57.50

 39  50710 GARSTENAUER Mario
1979 AUT  1:31.14  +3.76  57.79

 40  50004 ALBRECHT Kilian
1973 AUT  1:31.17  +3.79  58.22

 41  50685 STOCKER Martin
1979 AUT  1:31.25  +3.87  59.36

 42  50831 GRAGGABER Thomas
1981 AUT  1:31.28  +3.90  59.79

 43  50677 GSTATTER Manfred
1979 AUT  1:31.46  +4.08  62.37

 44  50532 UZNIK Daniel
1977 AUT  1:31.48  +4.10  62.65

 45  50600 GOERGL Stephan
1978 AUT  1:31.54  +4.16  63.51

 45  50778 FRANZ Thomas
1980 AUT  1:31.54  +4.16  63.51

 47  50844 MARAK Christoph
1981 AUT  1:31.86  +4.48  68.09

 48  50770 KINZNER Bernhard
1980 AUT  1:31.87  +4.49  68.23
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Rank Bib FIS Code Name
Year Nation Total Time Diff. FIS Points

 1  50149 STROBL Josef
1974 AUT  1:27.38  4.00

 2  50482 HOLZKNECHT Norbert
1976 AUT  1:28.12  +0.74  14.59

 3  50058 GREBER Christian
1972 AUT  1:28.27  +0.89  16.73

 4  50221 TRINKL Hannes
1968 AUT  1:28.30  +0.92  17.16

 5  50017 DRESCHL Edi
1974 AUT  1:28.60  +1.22  21.45

 6  50041 WALCHHOFER Michael
1975 AUT  1:28.66  +1.28  22.31

 7  50043 FRANZ Werner
1972 AUT  1:28.68  +1.30  22.60

 8  50519 DIETRICH Claudio
1977 AUT  1:28.88  +1.50  25.46

 9  50310 RZEHAK Peter
1970 AUT  1:28.89  +1.51  25.60

 10  50144 ORTLIEB Patrick
1967 AUT  1:28.99  +1.61  27.03

 11  50705 KAMMERLANDER Martin
1979 AUT  1:29.03  +1.65  27.60

 12  50675 ENGL Kurt
1979 AUT  1:29.06  +1.68  28.03

 13  50439 PERTL Peter
1976 AUT  1:29.19  +1.81  29.89

 14  510560 CALONDER Claudio
1974 SUI  1:29.23  +1.85  30.46

 15  50182 STROBL Fritz
1972 AUT  1:29.28  +1.90  31.18

 16  510193 OEHRI Eric
1978 SUI  1:29.29  +1.91  31.32

 17  50171 SALZGEBER Rainer
1967 AUT  1:29.42  +2.04  33.18

 18  50610 KROISLEITNER Martin
1978 AUT  1:29.43  +2.05  33.33

 19  50625 RAICH Benjamin
1978 AUT  1:29.55  +2.17  35.04

 20  50622 PERGER Marco
1978 AUT  1:29.58  +2.20  35.47

 21  510642 DUERR Manuel
1976 SUI  1:29.59  +2.21  35.61

 22  50619 MOSER Andreas
1980 AUT  1:29.68  +2.30  36.90

 23  50695 BUDER Andreas
1979 AUT  1:29.71  +2.33  37.33

 24  50707 MATT Mario
1979 AUT  1:29.73  +2.35  37.62

 25  50753 KROELL Klaus
1980 AUT  1:29.75  +2.37  37.90

 26  50621 PACHNER Harald
1978 AUT  1:29.76  +2.38  38.05

 27  50393 WIRTH Patrick
1971 AUT  1:30.04  +2.66  42.05

 28  50681 KANDLBAUER Juergen
1979 AUT  1:30.05  +2.67  42.20

 29  50605 HERBST Reinfried
1978 AUT  1:30.26  +2.88  45.20

 30  510765 COLLENBERG Claudio
1977 SUI  1:30.27  +2.89  45.34

 31  50218 PICHLER Christian
1975 AUT  1:30.47  +3.09  48.20

 32  50624 PRANGER Manfred
1978 AUT  1:30.67  +3.29  51.06

 33  50745 SCHILD Josef
1980 AUT  1:30.74  +3.36  52.07

 33  50548 STRASSER Karl
1977 AUT  1:30.74  +3.36  52.07

 35  180212 UOTILA Sami
1976 FIN  1:30.76  +3.38  52.35

 36  50257 RIEDER Wolfgang
1973 AUT  1:30.80  +3.42  52.92

 37  50858 STREITBERGER Georg
1981 AUT  1:31.07  +3.69  56.79

 38  50595 EGGER Pierre
1978 AUT  1:31.12  +3.74  57.50

 39  50710 GARSTENAUER Mario
1979 AUT  1:31.14  +3.76  57.79

 40  50004 ALBRECHT Kilian
1973 AUT  1:31.17  +3.79  58.22

 41  50685 STOCKER Martin
1979 AUT  1:31.25  +3.87  59.36

 42  50831 GRAGGABER Thomas
1981 AUT  1:31.28  +3.90  59.79

 43  50677 GSTATTER Manfred
1979 AUT  1:31.46  +4.08  62.37

 44  50532 UZNIK Daniel
1977 AUT  1:31.48  +4.10  62.65

 45  50600 GOERGL Stephan
1978 AUT  1:31.54  +4.16  63.51

 45  50778 FRANZ Thomas
1980 AUT  1:31.54  +4.16  63.51

 47  50844 MARAK Christoph
1981 AUT  1:31.86  +4.48  68.09

 48  50770 KINZNER Bernhard
1980 AUT  1:31.87  +4.49  68.23
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Abfahrts-Meisterschaften Damüls 1998

Analysen der Fitnesswerte, die Ferien 
musste der aufstrebende Sportler beim 
IOC wegen der regelmässig stattfinden-
den Dopingtests vorgängig anmelden. 
Eine Einheit im Sommertraining sei ein-
mal so hart gewesen, dass das Herunter-
steigen der Treppe danach zwei Tage lang 
nur rückwärts möglich war … All das ge-
hört zum Leben der Schweizer Nach-
wuchshoffnungen.

Zum Bruch kam es schliesslich, weil 
dieTrainiercrew ein Exempel an ihm statu-
ieren wollte und ihn zurückversetzte ins 
Interreginon-Kader. Das führte dazu, das 
Eric genau anders reagierte, als es sich 
die Coaches wohl erhofft hatten. Statt sich 
gegen die Degradierung mit totalem Ein-
satz zu wehren reagierte er mit Rebellion 
und entdeckte die anderen Seiten des Le-
bens. Alles, was Jahre lang dem Sport un-
tergeordnet war, musste raus. Das Party-
leben konnte endlich ausgekostet werden, 
statt 150 Tage auf dem Schnee waren es 
im darauf folgenden Jahr noch 4 Tage. 
Statt auf die Ski setzte Eric 6 Jahre Lang 
aufs Snowboard und zeigte auch dabei viel 
Fahrgefühl. Die schönste Sache am Aus-
kosten des Partylebens war der Zufall, 
dass sich zwei ehemalige Spitzenfahrer 
der Nachwuchs Nationalmannschaft am 
St. Galler-Openair trafen – heute sind Na-
talia und Eric verheiratet und Eltern zweier 
Buben. Nicht ohne Stolz zeigt der Vater auf 

seinem Smartphone Filme der bereits 
sehr sportlichen Schwünge der beiden Ju-
nioren auf dem heimischen Schnee. Kein 
Wunder, bei dem vielen Talent, dass den 
beiden in die Wiege gelegt worden ist. 
Selbstverständlich folgt die Frage, ob er 
sich vorstellen könne, dass die beiden der-
einst ebenfalls im Juniorenkader von 
Swissski auftauchen werden. Die Antwort 
ist kurz. Nein, denn damit würden sie sich 
wunderschöne Stunden als Familie beim 
Skifahren in den Bergen torpedieren. Das 
sei wirklich nicht das Ziel.

SPORTSGEIST IM BERUF
Wer soviel Gas gibt auf den Rennpisten 

der Alpen, kann es auch beruflich nicht 
ohne Drive angehen. Die Firma des Va-
ters, welche Eric vor einigen Jahren über-
nommen hat, hat er mit grossem Tempo 
ausgebaut und vor 5 Jahren erfolgreich 
der Enemag verkauft. Dort erhielt er Ein-
sitz in der Geschäftsleitung. Auch hier 
merkt man im Gespräch sofort: wer ein-
mal mit hohem Tempo über den Hund-
schopf gesprugen ist, der nimmt Heraus-
forderungen und gewisse Risiken auch im 
Berufsleben gerne in Kauf und springt 
einmal etwas weiter als andere. Auch 
wenn er weiss, dass danach die eine oder 
andere Welle in der Piste bevorsteht. Man 
könnte sagen: Sportsgeist gehört bei Eric 
einfach dazu. ¬
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Immer da, wo Zahlen sind.

Wir machen den Weg frei

Bei wachsenden Ansprüchen 
sind wir der richtige Anlagepartner.

Ein kleines oder grösseres Vermögen aufbauen? Oder 
einfach Ihr Geld richtig angelegt wissen? Wir unterstützen 
Sie mit umfassender, kompetenter Beratung und machen 
aus Ihren Zielen eine Vermögensstrategie. 

Mehr erfahren:

raiffeisen.ch/ansprüche

Raiffeisenbank Oberembrach-Bassersdorf

Bassersdorf  Effretikon  Oberembrach  Wallisellen    

Tel. 044 888 66 55

Ein kleines oder grösseres Vermögen aufbauen? Oder einfach Ihr Geld richtig angelegt wissen? 
Wir unterstützen Sie mit umfassender, kompetenter Beratung und machen aus Ihren Zielen 
eine Vermögensstrategie.
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